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Hört auf, Kinder mit Untergangs-Propaganda zu ängstigen!

Cathie Adams

Die Ängstigung von Kindern mit Untergangs-Szenarien ist einfach nur
total falsch, aber das ist genau das, was die Umwelt-Extremisten in den
Klassenräumen öffentlicher Schulen tun. Man bringt den Kindern bei, dass
Kohlendioxid, wenn emittiert durch die Verbrennung fossiler Treibstoffe,
Klimawandel verursacht. Extremisten ignorieren die Tatsache, dass die
unkontrollierbare Sonne, Winde und Ozeanströmungen die primären Gründe
für Klimawandel sind. Ebenso ignorieren sie Satellitendaten, denen
zufolge sich die Erde seit 1998 nicht mehr erwärmt hat.

Nichtsdestotrotz versuchen die Umweltextremisten dennoch, Kinder mit
allen Mitteln davon zu überzeugen, dass sie verantwortlich sind für den
Tod von Eisbären; dafür, dass arme Menschen aus ihren Häusern getrieben
werden; dafür, dass kleine Kinder verhungern und für Klimakatastrophen,
die die Erde ultimativ zerstören werden – es sei denn, reiche Länder
transferieren ihren Reichtum an Dritte-Welt-Länder.

Auf der UN-Tagung in Marrakesch sagte der marokkanische König Mohammed
VI: „es ist notwendig geworden, die Bildung hinsichtlich Umweltthemen zu
vereinheitlichen und die Aufmerksamkeit für den Schutz der Menschheit in
der Zukunft zu erhöhen“. Umweltextremisten interpretieren das so, dass
das Bildungssystem einer jeden Nation Kinder bzgl. Umweltextremismus
ängstigen muss.

Die Stiftung von Ted Turner befeuert dieses Szenario mittels seiner
Cartoon-Geschichten „Captain Planet“, in denen Gaia als „der Geist der
Erde“ präsentiert wird, welche Personen die Gewalt über Feuer, Wind,
Wasser, Leben und Telepathie gewährt.

Die Gates-Stiftung befeuert die gleiche rücksichtslose Agenda eines vom
Menschen verursachten „Klimawandels“ mittels Obamas linksradikalem
Lehrplan mit der Bezeichnung Common Core.

Die Agenda der Umweltextremisten ängstigt die Kinder so, dass sie sich
der Hoffnung hingeben, nützlich zu werden für die zugrunde liegende
marxistische Agenda, der zufolge Reichtum von den „reichen“ zu den
„armen“ Nationen umverteilt werden soll. Der Trick dabei: falls die
Verbrennung fossiler Treibstoffe Klimawandel mit sich bringt, dann
schulden es die Amerikaner den „armen“ Ländern, diesen dabei zu helfen,
ihre Infrastruktur an Extremwetter anzupassen. Es ist die marxistische
Wassermelonen-Agenda- grün außen und rot innen.
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Es gibt Hoffnung, dass der gewählte Präsident Trump den Common-Core-
Lehrplan der [US-]Bundesregierung aus den Klassenräumen in Amerika
entfernt. Und dass er Repräsentanten ansprechen wird, vor den UN für
eine ordentliche Wissenschaft zu plädieren.

Link:
https://www.cfact.org/2016/11/17/stop-frightening-children-with-doomsday
-propaganda/

Auch im nächsten Beitrag geht es um Indoktrination. Jedoch, wenn das
Problem von verschiedenen Seiten so deutlich angesprochen wird, gibt es
vielleicht Hoffnung auf Änderung.

Klima-Alarmisten treiben die Indoktrination mittels grüner
Bildung voran

H. Sterling Burnett, Ph.D.

Edukraten verdoppeln ihre linksextremistische Propaganda.

Klima-Alarmisten haben emsig und effektvoll daran gearbeitet, die Lehre
ordentlicher Wissenschaft, wissenschaftlicher Verfahren und kritischem
Denken in den Klassenräumen Amerikas zu unterminieren – an Grund- und
Oberschulen sowie an Colleges. Die Klima-Alarmisten wollen die Jugend
Amerikas indoktrinieren und sie in grüne Roboter verwandeln, die sich
von ihren Eltern und der Welt lossagen.

Wir am Heartland Institute haben gekämpft – manchmal erfolgreich (West
Virginia), manchmal vergeblich (Texas), um die Hersteller von
Lehrbüchern dazu zu bringen, auf Proteste zu reagieren und darauf zu
verzichten, alle Spuren von Klimarealismus aus ihren Lehrbüchern zu
entfernen. Wir haben sie inständig gebeten, in den zum Gebrauch in den
Klassenzimmern der Nation bestimmten Lektionen anzuerkennen, dass eine
lebendige Debatte hinsichtlich der Ursachen und der Konsequenzen von
Klimawandel nach wie vor im Gange ist.

Offenheit gegenüber Beweisen und fortgesetztes Fragen sind die
Eckpfeiler wissenschaftlicher Entdeckungen – scholastische Werte, denen
die Klima-Alarmisten jede Existenzberechtigung absprechen.

Wir wurden wieder einmal auf dieses Problem aufmerksam in einem
Blogbeitrag in der Huffington Post nach der Wahl, in dem argumentiert
worden ist, dass die Alarmisten ihre Bemühungen zur Indoktrination von
Studenten verdoppeln müssen. Bemühungen im Kampf gegen Klimawandel
werden dieser Analyse zufolge scheitern, solange die Schulen nicht post-
industrielle „grüne Staatsbürger“ hervorbringen. Dem Blogbeitrag zufolge
erfordert die Verhinderung des Klimawandels „grünere Ökonomien, grünere
Gesetzgebung, grünere Politik … ultimativ brauchen wir grünere
Gesellschaften. Um Erfolg zu haben, brauchen wir fundamental grüne
Staatsbürger“.
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Weiter heißt es in dem Artikel:

Die Schaffung grüner Staatsbürger muss in den Klassenräumen beginnen.
Bildung ist der rote Faden, der das Paris-Abkommen mit dem anderen
historischen Abkommen des Jahres 2015 verbindet, der Agenda 2030 für
nachhaltige Entwicklung. Bildung … ist … die Grundlage, auf der eine
nachhaltige Zukunft für alle und für den Planeten fußt. Nachhaltigkeit
verlangt nach neuen Wegen, die Welt zu sehen, nach neuen Denkweisen,
nach einer neuen Art und Weise zu agieren und sich als globale
Staatsbürger zu verhalten. Nur Bildung kann eine solche tiefgreifende
Änderung katalysieren.

Der Autor beklagt sich darüber, dass „die Hälfte aller Länder in der
Welt den Klimawandel oder umweltliche Nachhaltigkeit immer noch nicht in
ihren Lehrplänen explizit erwähnen“ und appelliert an die UNESCO,
politische Führer dazu zu drängen, die Bildungskomponenten der
nationalen Verpflichtungen, die sie im Rahmen des Paris-Abkommens
eingegangen sind, in ihren Lehrplänen zu verankern und mit
professionellen Bildungsautoren auf der ganzen Welt zusammenzuarbeiten,
um ein System ins Leben zu rufen, in dem das Voranbringen von
Nachhaltigkeit das zentrale Ziel aller Bildungsbemühungen ist – und
nicht die Vermittlung von Wissen, Kompetenz oder ziviler Werte.

In einem Punkt stimme ich mit dem Autor überein. Es dreht sich alles um
das Bildungssystem. Wird das Bildungssystem Freiheit, Individualität,
persönliche Entfaltung, Gedankenvielfalt, intellektuelle Neugier und die
Erkundung unterschiedlicher Standpunkte fördern und auf diese Weise
fortfahren, Unternehmertum und wissenschaftliche Entdeckungen
hervorzubringen – welche den Lebensstandard für Menschen auf der ganzen
Welt verbessert haben mittels Rückgang von Armut, Entbehrung und Tod
sowie Verbesserung des menschlichen Wohlbefindens?

Oder wird das Bildungssystem stattdessen getrieben durch ein einziges
allumfassendes Ziel, nämlich Nachhaltigkeit, getrieben, festgelegt durch
selbst ernannte intellektuelle Eliten, die als Höhepunkt ihrer Hybris
glauben, dass sie am besten wüssten, welche Ziele des Anstrebens würdig
sind – und die glauben, dass sie für jedermann und überall festlegen
müssen, was die Menschen glauben sollen und wie sie zu leben haben?

Falls – wie es der Autor der Huffington Post fordert – das



Bildungssystem „umorientiert“ werden muss hin zum Vorantreiben
„wirklicher und dauernder Nachhaltigkeit“ als das allumfassende Ziel von
Bildung, dann fürchte ich, dass es nicht mehr weit ist bis zu Gulags und
Orwell’schen Umerziehungslagern. Die Menschheit, sowohl jetzige als auch
zukünftige Generationen würden unter einem solchen Bildungsregime
leiden, würde es doch eine Welt schaffen, in der – wie es der
unsterbliche Thomas Hobbes ausdrückte, „das Leben der Menschen einsam,
arm, hässlich, brutal und kurz ist“ – nicht weil wir in irgendeinen
anarchischen Zustand der Natur zurückgeworfen wurden, sondern weil wir
versklavt werden durch eine misanthropische Doktrin von Stillstand und
ultimativem Tod.

Der Artikel in der Huffington Post machte mir klarer als jemals zuvor:
Wir müssen die Bildung unserer Kinder aus den Händen regierungsamtlicher
Schulen zurückholen, die getrieben sind von regierungsamtlich
abgesegneten Lehrplänen, gelehrt von regierungsamtlich bestätigten
Lehrern. Die freie Wahl von Bildung ist der Eckpfeiler fortgesetzten
menschlichen Wohlergehens.

Link:
https://www.cfact.org/2016/11/19/climate-alarmists-pushing-green-educati
on-indoctrination/
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